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Karlsruher Zeitung .
Nr . 133 . Dienstag , den 14. Mai 1833 .

Baden .
N Bulletin über das Befinden Ihrer Hoh . der Frau

Markgräfin Wilhelm .
Ihre Hoheit die Frau Markgräfin haben eine guteNacht

Mt , und befinden sich heute mit der neugebornen Prin -
Hn recht wohl .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1833 .
Hofrath Nr . Bils .

* Mannheim , 12 . . Mai . Seine königliche
Hoheit der Großherzog find ganz unvermulhel um
öllhr bei dem heute statt findenden EnnncrungS - und
Volksfeste erschienen , und von einer Menschenmenge , die
;Mß über 2o,00o betrug , mit unbeschreiblichem Jubel
mM - en worden . Bis jetzt ist nicht das geringste bei dem
Ul vorgefallen , was Störung hätte verursachen können

jedermann ist entzückt , baß sich unser geliebter Fürst
li vertrauensvoll zu seinen Mannheimern begab . Nahe -
ui über das Fest melde ich Ihnen nach dessen Been -
lPNg .

B a i e r n .
Speyer , 9 . Mai . Was die zu Neustadt und Dürk -

iMvvrgefallencn Unordnungen betrifft , so beschränken
schdieselben darauf , daß zu Neustadt Betrunkene einen
Noim von der SicherheitSwache , der selbst Emwohner
MÄeustadl ist , und eben so einen Gendarmen , leicht
Mundeten . Zu Dürkyeim ist von unbekannter Hand
iio Laum an den Ort versetzt worden , wo jedes Jahr der
s. z>Wurstmarkt statlfinvet . Man wollte in diesem Baum
MI, s g > Freiheilsbaum erblicken ; ec wurde von den Ein -
»ohiim, aus Dürkheim selbst sogleich weggeschasst .

( Sp . Zkg . )

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 8 . Mai . Die Börsenhalle gibt folgende
Bmtischc Darstellung des Zweckes der russ . chronometri¬
sch«, Expedition , wovon seit einiger Zeit in de » schwedi -
schrnZeitungen die Rede gewesen : " Die Ms . Regierung
Hotzur Disposition des Generallieutcnants v . Schubert
!>o Dampfboot und 40 Chronometer gestellt , um damit

! l«, Sommer hindurch Reisen in der Ostsee zu machen .
! vor Zweck dieser Expedition ist rein .wissenschaftlich . Es
I fcll zuvörderst der Längenunterschicd zwischen St . PetcrS -

iurg und Altona bestimmt werden , um dadurch St . Pe -
^ dribuigS Länge von Greenwich zu erhalten , weil l824

kr kangenunterschied zwischen Altona u Greenwich durch
« ähnliche chronometrische Expedit .on der engl . Regie¬

rung schon festgesetzt ist , und cs sollen nachher so viele
Küstenpunktc der Ostsee als möglich , bei den Hin - und
Herreisen des Dampfschiffes , in Bezug auf ihre Länge be¬
richtigt werden . Der König von Dänemark hat dem Etats¬
rath Schuhmacher den Befehl gegeben , alle Maaßregeln
zu treffen , durch die nur möglicherweise dies wissenschaftli¬
che Unternehmen von dänischer Seite befördert werden
kann . Demzufolge wird dieser Astronom zwei temporäre
Sternwarten errichten , die eine zur Verbindung mit Alto¬
na in Lübeck , die andere auf der kleinen Felseninsel Lhri -
stiansöe . An diesen beiden Punkten und in Kopenhagen
wird der Generallieutenant v. Schubert das , was er vor¬
züglich braucht , nämlich scharfe Zeitbestimmungen , vor¬
finden , und ausserdem soll ihm die Kopenhagener Zeit noch
durch Pulversignale von Möcn , ehe er in den Sund läuft ,
entgegengcbrachi werden . "

K u r h e s s e n .
Kassel , 7 . Mai . Der Finanzminister v . Motz ist ge¬

stern schon , weit früher als man erwartet hatte , wieder
hier eingetroffen . Er hat nur vier Tage in Frankfurt a .
M . zugebracht und die weitere Reise desselben nach Mün¬
chen ist wegen der - inzwischen eingetretenen veränderten
Verhältnisse unterblieben . Wie es heißt , hatte dessen
Aufenthalt in Frankfurt den Zweck , mst dem auch am hie¬
sigen Hose beglaubigten kön . baier . BundeSiagegesandten ,
Grafen von Lerchenfcld , Besprechungen zu halten , um
über manche Grundsätze zur Erleichterung des wechselsei¬
tigen Verkehrs und Handels , die schon mildem kommen¬
den Juli zwischen Baiern und Kurhessen auf der hanaui -
schen und fuldaisehen Gränze eintreten sollte , in Folge des
Anschlusses Baierns an den prcussischchessischen Zollver -
band , übcreinzukommen und einen Separatvertrag abzu¬
schließen . Es scheint Anfangs im Plane gelegen zu ha¬
ben , daß der kurhesstsche Zlnanzminister nach Beendigung
dieses r 'chschäfis in Frankfurt a . M . auch eine Reise nach
München unternehmen sollte , um dort die Ratifikation des
in Rede stehenden Scparalverirags zu erwirken . Da der
Stand , der Sache sich indessen etwas geändert batte , so
hat sich Hr . v . Metz beeilt , nach Kassel zurückzukehren -

( S . M .)
Kassel , 10 . Mar . Schon im I . 1830 waren Nego¬

tiationen mir der königl . baier . Regierung wegen Abtretung
einer Gebietsstrecke , durch welche die Heerstraße zwischen
Salmünster und Gelnhausen lauft , so daß man vonFukda
nicht nach Hanau gelangen kann , ohne baierischeS Territo¬
rium zu betreten , im Werke , welche indessen damals un -
bcendigt blieben . Gegenwärtig ist man varaus bedacht .
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diese Unterhandlungen tvieder anzuknüpfen, und bat Hoff¬
nung , dabei - um Ziele zu gelangen . Zu dem Ende ist
nicht nur der kurhessische Geschäftsträgerin München , geh .
Legationsrath Kocher , milden erforderlichen Instruktionen
versehen worden , sondern auch der vor Kurzem zum geh .
Legationsrathe ernannte v > . Buchholz aus Lübeck , der
schon früher mit glücklichem Erfolge in Angelegenheiten des
kurfürstlichen Hauöschatzcs Aufträge der hiesigen Regierung
besorgt hat , mit einer besonder » Mission dahin gesandt
worden.

Hannover .'
Aus dem Hannoverschen , 4. Mai . Dem Ver¬

nehmen nach gaben zur Zurückberufung der hannoverschen
Offiziere aus der holländischen Armee nur administrative
Rücksichten Veranlassung, da bei der bevorstehenden gro¬
ßen Verringerung unserer Armee ein längeres Verweilen
unstatthaft und bei der immer größeren Wahrscheinlichkeit
einer friedlichen Ausgleichung der belgischen Verhältnisse
unnöthig wäre. — Die noch nicht erfolgte Bestätigung der
von unserer Standeversammlung beantragten und beschlos¬
senen Gesetze wird immer sehnsüchtiger erwartet.

( S . M .)
Celle , 7. Mai. Wie man vernimmt , sind nunmehr

t ic Erkenntnisse gegen die hier in Haft befindlichen Inqui-
siten IX IX König und Freitag wirklich erfolgt. Beide sol¬
len des Verbrechens des Aufruhrs schuldig befunden, und
neben der Remotion von dev Advokatur, zu einer zehnjäh¬
rigen Zuchthausstrafe, so wie zur Erstattung der Untersu -
chungskosten verurtheilt seyn . (Hann . Ztg .)

Hannover , 9. Mai. Der Bauernstand der Hcrzog-
thümcr Bremen und Verden hat durch eine DeputationSr . k. H . dem Vizekönig eine an des Königs Maj . gerich¬
tete Adresse überreicht , worin derselbe vor dem Throne
seine innigsten Danksagungen für die durch Vorlegung ,
Berathung und Annahme des Staatsgrundgesetzes dem
Lande gewährten großen Wohlthaten ausspricht , und zu
gleicher Zeit eine Petition beilegt , um auf Begründung
eines Kreditinstitutes anzutragen.

Sachsen - Koburg - Gotha .
Gotha , 29 . April. Nach der von der Feuerversichc -

rungsbank für Deutschland bekannt gemachten zwölften
Jahrcsrechnung von 1832 , wurden in diesem Jahre den
Theilnehmern 45 pCt . zurückbezahlt . Der frühere Betrag
der abgeschlossenen Versicherungen von 190 Millionen er¬
reichte die Höhe von 131,320,351 Thlr. In den zwölf
Jahren des Bestehens der Anstalt wurden 1,334,961 Thlr.
an Abgebrannte vergütet, und an die Theilnehmer 1 Mill.
357,887 Thlr. an Dividenden zurückbezahlt .

Würtemberg .
Stuttgart , 12 . Mai. Der von Geißlingcn ge¬

wählte Krieqsrath Römer erhielt keinen Urlaub, und hat
seine Entlassung aus dem Staatsdienste verlangt.

(S . M .)

Oesterreich .
Wien , 5. Mai . Ein Hofkanzleidekretrügt , daß un¬

geachtet nach bestimmten Vorschriften gegen ein von dm
Appellationsgerichte bestätigtes Urtheil der ersten Instanz
keine Revision statt finde , die Revisionsanmeldung gegen
dergleichen Urtheilc immer mehr zur Gewohnheit werbe.
Es werde deshalb dem obersten Gerichtshöfe die nachdA
liche Ahndung muthwilliger Revisionen an den Part«
oder ihren Vertretern neuerlich zur Pflicht gemachtundza-
gleich anbefohlen, daß die Revision jederzeit, binnendci
in der Gerichtsordnung festgesetzten Frist angemeldet , obei
aber auf irgend anderswo spater überreichte Gesuche «
Zulassung zur Revision durchaus keine Rücksicht genommen
werde. Für keinen Fall aber solle durch eine auch ani ge¬
hörigen Orte angemeldcte Revision die Exekution eines be¬
stätigenden Erkenntnissesdes Appellationsgerichts aufgehal-
ten werden. , (WienerZtg.)

Preussen .
Aus dem Preussischen , 4. Mai. Der AM

aus London von einem gemäßigten Whig in Nr. I lö bei
Allgemeinen Zeitung hat bei uns Aufsehen gemacht, an»
findet fast allgemeinen Anklang. Er zeigt vom AiisanD
zum Ende einen politischen Takt, der den Engländer chm!
teristrt. In England wird er nicht ohne Eindruck bleiben,
und vieOppofltion vielleicht sich desselben bedienen , um,«
Angriffe auf das Ministerium zu begründen . — Seit bn
FrankfurterEmeute hat man hier fastausschließlich diebenl- ,
schen Angelegenheiten im Auge. Zu Berlin wird viel !« )
auswärtigen Departement gearbeitet und man spricht m !
Vorschlägen, die der Bundesversammlung unterlegt wer- j
den sollen , um den immer kühner auftretenden Geist da
Widerspenstigkeitzu zähmen . Einige behaupten sogar,btt
Bundestag solle von Frankfurt nach Mainz verlegt werden.
Dies ist nicht wahrscheinlich , allein daß man für seine Si¬
cherheit dauernde Vorkehrungen treffen wird , scheint gewiß
Unter Anderm soll eine strenge polizeiliche Aufsichtliberale
nach Frankfurt kommenden Fremden geübt , auchvielleicht
die Frankfurter Garnison bleibend durch eine kleine Wel¬
lung Bundestruppen verstärkt werden . Auch sprach man,
obwohl unwahrscheinlich , von einem militärischen Korben,
der längs des Rheins ausgestellt werden sollte. — llebcrbie
orientalischen Angelegenheiten ist man hier in völliger Un¬
gewißheit. Man meint nicht , daß der Friede so bald ja
Stande kommen , und Mcbemcd Ali seine Ansprüche ans .
Adana aufgeben werde. Die englische Regierung will sich ;
jedoch , nach glaubwürdigen Briefen , des Sultans ernst >
lieh annehmcn ; sie hat dem Hrn . Cambell aufgetragcn,stch
auf das nachdrücklichste für die Pforte in Alexandria zu »tt- !
wenden , und Mehemed Ali zu erklären , daß die engli¬
sche Regierung von ihm Mäßigung erwarte , und der Pf«
keine andern Opfer aufgelegt wissen wolle , als die ersten
beim Beginn des Kriegs an sie gestellten Forderungen ver-
langten. Sollten diese Vorstellungen kein Gehör finden,
so hätte Admiral Malcolm Befehl, die Häfen Aegypten !
zu blokiren und sich alles Eigenthums unter ägyptischer

I Flagge zu bemächligcn (?) . Mehrere Kriegsschiffe sind von
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PMmoulh zur Verstärkung der Eskadre des Mittelmeers
dwrder ! werden . — Was die holländisch - belgische Streit¬
suchtbetrifft , so glaubt man , daß König Wilhelm unge -
«chlctder letzten englisch - französischen Note seinem System
im bleiben , und sich durch keine Drohungen einschächtern
W werde . ( Allg . Ztg . )

Frankreich .
* Paris , 10 . Mai . Der neue Tilgungsplan des Hrn .

Wlle hat viel weniger Tbeilnahme in der Kammer ge -

sMcn , als man hätte denken sollen , er wird auch schwer -
bchronder Opposition , welche in finanzieller , sowie in
imchcr andern Hinsicht eine gewisse Unabhängigkeit be¬

ttet , unterstützt werden . In den meisten Geseüschaf -

tiü, wo die verschiedenen Partien gemischt erscheinen , hört
um sehr oft ganz vorurtheilsfrei über die finanzielle Vcr-
iiMngssucht mancher Abgeordneten sprechen , die nur

lW bient , die Dauer der Sitzung zu verlängern . Der
« stericlle Vorschlag hat so ziemlichen Beifall , und wird

Wfelsohne durchgehen . Die Debatte über das Munizi -

Kcht geht zur allgemeinen Zufriedenheit ihren Lauf fort ,
«id wird bald glücklich im Hafen eintreffcn , nachdem sie
mbcm Steuermann Thiers geleitet worden ist. Gestern
ch» endlich Hr . Tracy auch thätigen Antheil an der Ver¬

edlung , klärte aber nichts auf . Hr . Mauguin hält sich
>s dm vorgesteckten Gränzen , manchmal schimmert seine

1 Webe für die Zentralisation durch. Die Ruhe , Ord -
« g, Mäßigung , welche die Gesetzgeber auszeichnet , hat

ß des Publikums bemächtigt ; die Iuste -Milieu ' ö , die sich
M nicht angelegen seyn ließen , der Bedeutung ihres
Ämns in ihrem mündlichen und schriftlichen Wirken zu

^ ichrechen , fangen jetzt an wirklich der Mäßigung zu hul -

i diM ; von der andern Seite lichtet sich die Reihe der Re -

I Mancr auf eine erstaunliche Weise . — Die Reise des

Hirzogsvon Orleans beschäftigt eineMenge Politiker . Der

Pst von einer Verbindung der englischen Thronerbin wird

m keinem Vernünftigen Glauben geschenkt ; das Court -

Hmnal sagt hierüber , daß nichts daran sey , und nimmt
lni Aufenthalt mehrerer fürstlichen Gaste in England blos

«li Zeitvertreib an . — Einem jüngst in Irland geschrie -

Briefe zufolge herrscht in diesem Königreiche nun

blühe; die Schließung der Gesellschaften , Vcrsammlun -

Mund Zusammenkünfte hat die beste Wirkung hervorge -

lwcht. Während dieser Zeit hatten sich in Eng !» ' d un -

chliche Anzeichen von Mißvergnügen kund gegeben ; zum
' M scheinen sie aber auch dem Verschwinden nahezu
i sP ; so dürfte denn das erste reformirle Parlament zur

W des Landes beigetragcn haben . — Der Orient hat
« Paris so wie in London wenig Einfluß auf die Alltags -

> kslitik; die Zwischenfälle sind berechnet und jeder Ueberra -

shüiig vorgebeugt . ( ?)
3t . S . Es wird Ihnen aufgefallen seyn , den Na¬

men des Hrn . Dupin d . ä . nickt bei der ersten Verthcilung
her Kreuze der Ehrenlegion erwähnt zu finden ; das Ver¬

sehen ist kein sogenannter Irrthum des Abschreibers : man
Meabwarlen , wie der Hr . Generalprokurator -in der

Esche des National und des Charivari vor dem Kaffa -

tionshofe sprechen werde , der damit gegenwärtig beschäftigt
ist , und hat erst jetzt dem Hrn . Dupin das Kommandeur¬

kreuz ertheilt . — Man soll sich endlich entschlossen haben ,
gegen die Aufhebung des salischen Gesetzes , welche von
den Cortes bestätigt werden soll , zu protestiren . Diese
Protcstation geschehe aber nicht im Namen der Regierung ,
sondern von Seilen Ludwig Philipps , als Mitglied des

Hauses Bourbon Die Regentschaft Heinrich V . wollte

ebenfalls protestiren , allein die Furcht , sich die Freund¬
schaft Ferdinands zu entziehen , hat diesen Plan scheitern
machen .

— Achtzehn holländische Gefangene , welche aus Aire

entwichen , sind von den Belgiern in Mons angehalten
worden , und nach ihrer Rücklieferung wurden sie in die Ka¬

sematten von Aire gesetzt.
— Der Temps sagt in einem Artikel aus Frankfurt ,

daß die deutschen Zeitungen , trotz des guten Beispiels , doch
den geistreichen und anmuthigen Leichtsinn ( Is « piinuolle
et Ai' aeislise leZeretö ) der Pariser und Londner Blätter

nicht nachahmcn können .
— Nach den amtlichen Angaben war der sittliche Zustand

von Paris im vorigen Jahre ( 1832 ) nicht wie in der frühem

Zeit zur Besserung fortschreitend , sondern ergibt ein trau¬

riges Resultat . In diesem Jahre wurden nicht weniger
denn 77,543 Menschen in Paris verhaftet , also ungefähr
der zehnte Mensch der ganzen Bevölkerung , und darunter

waren 20,0 .53 Frauen , also mehr als ein Drittheile ; Kin¬

der unter zehn Jahren 1841 ; Kinder , über zehn Jahren
240,5 . In Paris , wo ehemals gegen Englands , Rußlands
und Deutschlands große Städte viel weniger Trunkene gese¬
hen wurden , sind jetzt bedeutend mehr ; denn man verhaf¬
tete 23,702 bösartige Trunkene , von denen fast die Hälfte

Frauen waren , nämlich 10,291 . Es wurden 23,458 von
den Behörden verdammt , und darunter 7,400 Frauen . Als

kriminell wurden den Gerichtshöfen 3,050übergeben , die

Andern wurden von der Instanz entlassen , oder ihr Ge -

fängniß wurde ihnen als Strafe angerechnet . Im Ganzen
wurden 47 >9 mehr verhaftetals 1831 . Die Ursachen die¬

ser traurigen Erscheinung sind mehrfach : zuerst immer mehr

zunehmende sittliche Ausartung in den untern Klassen , wo

selbst die Kinder früh zu Lastern und Verbrechen erzogen
und abgerichtet werden ; daS Bedürfniß , traurige LcocnS -

verhältniffe zu vergessen , und den Kummer darüber zu
übertäuben ; zunehmendes Abnehmen des Familienlebens
und Nachlassen aller Familienbande : ferner vermehrtes Zu¬

sammendrängen einer Menge Gesindels aus allen Theilcn
des Landes , das auf den Umsturz der Regierung und der

öffentl . Ordnung spekulirt , einstweilen aber von Diebstahl ,
Betrug und andern Verbrechen lebt . Wer möchte cs der Re¬

gierung verdenken , daß sie Festungswerke um dies Paris
anlegt/um sich und Frankreich dagegen zu schützen ?

^ Straßburg , 12 . Mai . Eine telegraphische De - ^
pcsche aus Paris meldet , daß die Herzogin von Berry am

10 . d . Morgens 3 Uhr von einer Tochter entbunden wur¬

de , und Mutter und Tochter sich wohl befanden .

Toulon , 5 . Mai . Auf dem " Schwimmer " , welcher
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gestern von Algier angckommen , befanden sich Sir Ionh ,
Generalkonsul Englands in Afrika , sein Sohn und i Of¬
fizier mit 1 I französischen Soldaien . Sir Ionh ist nach
London zürückderufen ; er hat einstweilen den ersten Sekre¬
tär der Legation in Algier zum Nachfolger . — Die engli¬
sche Regierung bat an ihren Generalkonsul in Afrika De -
peschen abgesandk , welche von der höchsten Wichtigkeit scyn
sollen , denn Hr . Ionh gab sich alle erdenkliche Mühe , von
dem Postvirektor die Erlaubniß zu erhalten , das Siegel des
die Depeschen enthaltenden Pakets zu erbrechen . Allein
vergebens ; der Postbeamte hält sich an die Adresse . Es
heißt , der Engländer habe um die Vergünstigung angchal -
len , seinen Gesandten in Paris durch den Telegraphen
um die Erlaubniß zu bitten . Die Arthemise ist zur Ab¬
fahrt nach Italien und in die Levante bereit , sie ist beauf¬
tragt , den verschiedenen Konsuln in den italienischen Hä¬
sen neue Vorschriften zu übcrbringen . Die Armida wird
auch zum Adsegeln bereit gehalten . Wie es scheint , ist
die Mannschaft , welche die Aushebung des 5 . Seebezirks
geben wird , zur Bewaffnung dieser Fregatte bestimmt .

Großbritannien .
London , 7^ Mai . In Folge der Aufregung zu Bir¬

mingham ist Folgendes vorgckommen . Es sollte eine
Zwangsversteigerung wegen nicht bezahlten rsxos
staltfinden . Niemand fand sich ein , nur die Frau des gepfän¬
deten Eigcnthümcrs bot , und ein Mann , der , unbekannt
mit der Sache , etwas kaufte , konnte sich nur dadurch vor
Mißhandlung des Pöbels schützen , daß er seine Unkennt -
niß der Umstände bewies . In den Handelsstädten dauert
die Gahrung wegen jenen Steuern fort , und bereits haben
mehrere Gemeinen Motionen im Unterhause für die Ab¬
schaffung der L- ssossost luxes angckündigt .

( Engl . Bltr .)
London , ? . Mai . Der Royalist bringt Briefe aus

Opor ^ bis zum 24 . v . M >, welche überaus günstig lau¬
ten . Die Intrigucn am Hofe Don Pedro ' ö sind endlich
entdeckt worden ; der Iustizminister Antonio Magalhaens
wollte gleich Anfangs sich des Marschalls Solignac ' s ent¬
ledigen , allein seine Absicht ist gänzlich verunglückt , und
er selbst hat seinen Posten abtrete » muffen .

Belgien .
Brüssel , 9 . Mai . Die Liste der in den Senat

Wählbaren der Provinz Brabant ist bekannt gemacht wor¬
den . Da die Zahl der Individuen , welche 1000 Fr . zah¬
len , nur82 beträgt , sohatman li Personen , welche eine
geringere Summe entrichten , hinzufügen müssen , um
das durch das Wahlgesetz vorgeschriebene Minimum ,
nämlich 1 für 6000 Einwohner , zu ergänzen .

( Mon . bklge . )— Eine lebhafte Schlägerei hat in den letzten Tagendie stille Monotonie , welche im Finanzministerium herrscht ,
unterbrochen . Der Generalsekretär faßte den Postverwal -
1er beider Gurgel , und wollte ihn , um ihn schneller hin¬
auszubringen , zum Fenster hinauswerfen , als der Mini¬
ster auf das Geschrei des Schlachtopfers dieser Brutalität

eintrat . Unsere hob m B nten haben ihren Ursprungall
Emporkömmlinge noch Nicht vergessen . Sie dlökutirku
stets mit Faustschlägen . DieS wird sich mit unfern Mi .
scheu Sitten bessern .

— Der Herzog von Orleans beabsichtigt , wie nm
sagt , die Eskadre in den Dünen zu besuchen , wo um
Anstalten zu seinem Empfange trifft .

— Der Lynx sagt , die Reise des Herzogs von Orleans
nach London habe zum Zweck , zu versuchen , ob man dsi
Londner Kabinet zur kräftigeren Unterstützung VesMuzS
Leopold nicht bewegen könne . In gleicher Absicht wmdl
der Fürst von Lciningen , der gegenwärtig in Brüssel ans
Besuch ist , sich nach London begeben , und Leopold nach
Flandern reisen , um von Ostende aus in schnellerer An¬
bindung mit London zu scyn .

Polen .
Warschau , 5 . Mai . Durch eine allerhöchste Vn-

ordnung vom 14 . v > M . wird der Generaladjutant und Ge-
nerallieutcnant Pankratjeff l . . Mitglied des Staats - und
AdministrationkrathcS des Königreichs Polen , fürdonM
der Abwesenheit des Fürsten Statthalters im Lauf des jk<
tzigen Semesters , das heißt bis zum i . Juli d . , mildü
Präsidirung im Staatsrathe beauftragt .

Ferner wird durch eine andere allerhöchste Verordnung
von eben dem Tage der Graf Karl Grabowski zum Präsiden-
ten des evangelischen GcneralkonsistvriumS im Königreich!
Polen ernannt .

Rußland .
Odessa , 19 . April . Gestern früh um 10 Uhr lichtet!

hier das Geschwader des Kontreadmirals Stagewski , aus
dem sich ein neues Dclaschcmenl Landungstruppen befin<
det , bei schwachem Winde die Anker , und segelte in Be-
gleilung von mehreren Kauffahrteischiffen nach seinem Be¬
stimmungsorte ab . Der Chef der 26 . Infanteriedivision ,
Gencrallieutenant Otroschtschenko , hat sich an Bord dci
Admiralschiffes Paris eingcschifft .

Schweden .
Stockholm , 3 . Mai . Die Gesellschaft für Seiden -

zucht , welche schon seit zwei Jahren unter dem Schulz dei
Kronprinzen Hierselbst besteht , und deren Bemühungen
bereits mit großem Erfolg gekrönt wurden , hatSr . k. Ho¬
heit einige von einem Stockholmer Fabrikanten aus hi»
gewonnener Seide verfertigte Bänder überreicht , die in
Hinsicht auf Festigkeit und Glanz die ausländischen Sei-
denfabrikale noch übertreffen . ( Pr . Stzlg .)

Schweiz .
Die Regierung des Kantons Uri hat an alle Ständeein

Schreiben erlassen , worin sie sich energisch gegen die „HW
gefährliche " Duldung der Polen auf Schweizergebiet erklärt,
gegen die Lauheit der Entscheidung des Vororts in dieser
Beziehung protestirt , und denselben aufforvcrt , in dies»
Sache mit allem Ernst und Ansehen einzuschreiten , auch
die Entfernung dieser gefährlichen Korps auS dem Gebiet
der Schweiz unverzüglich zu veranlassen ; in jedem Fallaber



»tNdie Regierung des Standes Uri ihrerseits zu Abhal -
Imz Vieser Flüchtlinge , sey cs in KorpS oder vereinzelt ,
dieangemessenen Maaßnahmen zu treffen , nicht unterlassen .

( Franks . O . P . A . Ztg . )
Zürich , 10 . Mai . Der junge Stand Auffer - Schwy ;

Kisoii dem Kloster Einsiedeln Frcudenbezeugungen we¬
genAnerkennung deffeltren unter Androhung von Strafe
«fsrdert ; sogleich trat Inner - Schwyz als Schirmherr auf
W die Weigerung des Klosters zu unterstützen. Die Klug-
ieil dcS Herrn Landammann von Schwyz wird diese unnö -
ijizcZnzidenz zu beseitigen wissen .

- Wir befinden uns nicht im Falle angeben zu können ,
pü weit die große Kommisston der Tagsatzung mit ihrer
ßWberathung über den Bundcsentwurf vorgerückt ist :
scsiel haben wir vernommen , daß der Termin zur Erklä¬
re von Seite der Kantone weiter hinaus , ja sehr weit
HM , bis zum I . August erstreckt worden ist und die Er -
hdizimg dieser entscheidenden Nationalangelegenheit der
Mllichen Tagsatzung , von welcher hoffentlich auch Ap -
Mll , Wallis und Zug nicht ausblciben , wird anheim -
M werden . ( Zürcher . Ztg . )

Türket .
DieAgramer Ztg . meldet von der Unna , 23 . April ,

kn Rebellenhäuptling Muhamed Bey Biscolvics hob vor
ichcn Tagen die Belagerung der Feste Osirossacz auf, ,
iitkiil die Besatzung fich trotz der wiederholten Aufforde -
mz zu keiner Kapitulation verstehen wollte , und er auch
i« schweres Geschütz batte , um die Feste beschießen zu
kimn. Die Gutgesinnten fingen also an , neue Hoffnung
p schöpfen , und man erwartete mit Zuversicht den , schon
cilingekündigten Succurs von Seite dcS Vezirs . Aber
M entsprach der Erfolg keineswegs der gefaßten Hoff -
« g. Die Söhne deS berüchtigten Hassan Aga Pecsky ,
Al!» und Hussein Aga , welche im verflossenen Jahre ,
simil dem Vater , zum Großwesster abgeführt wurden , und
htnmi sür todt hielt , kamen plötzlich in Pecsky an . Auf
K Veranstaltung fand am 19 . d . M . zu Czasin , im La¬
ndes Muhamed Bey , eine gemeinschaftliche Berarhung
silt. Die Türken deS Ostraffaczer und eines Theils des
InipM Kapitanats , schwangen in Folge derselben die
Gliedes Aufruhrs , und eilten zu dem besagten Rebel -
Ichäuptling. Da dieser seine Schaar bedeutend verstärkt
sch, rückte er wieder gegen Ostrossacz vor , verdrängte die
MeMen Milizen aus der Vorstadt in der Zitadelle ,
letzte alle Zugänge , schnitt jede Kommunikation mit dem
Lchr ab , und ließ eine Menge Sturmleitern machen . —
Ar Besatzung , welche fich ohne Lebensmittel , ohne Was -
kund ohne alle Aussicht auf einen baldigen Entsatz fand ,
«Miete den Sturm nicht ab , sondern zog am 2 >. d . M . ,
:)ve von den Rebellen beunruhigt zu werden , nach Krup-
y ab. — Muhamed Bey verlegte unverzüglich darauf sein
Hiliptquartier nach Ostrossacz Man besorgte stark , daß
des» von den Rebellen errungene Vortheil , bei dcr herr -
ltmden Stimmung der Gemüthe 'r , ihre Partei sehr vcr -
ichm werde. — Die Bedrückungen und Erpressungen ,
dmn das Landvolk , besonders die christlichen Unterthanen

bei diesen Innern Fehden , und bei der eingerisscnen Anarchie
— ausgesetzt sind , gehen über alle Beschreibung . — Nur
die baldigste Herstellung und Begründung der Macht und
deS Ansehens der rechtmäßigen Regierung , könnte die
Drangsale , und das gänzliche Verderben abwehrcn . Ha¬
ben wir aber , so wie die Sachen stehen , Aussichten dazu ?

Konstantinopel , 23 . April . Ich zeige Ihnen in
Eile an , daß die Unterhandlungen mit Ibrahim Pascha
abgebrochen find , und man sich hier zur Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten anschickt . Ibrahim hat von seinem
Vater Befehl erhalten , auf Adana nicht zu verzichten ,
und er will nun Natolien nicht räumen , bevor der Sultan
nicht auch diese Konzession gemacht hat . Letzterer will sich
aber zu nichts verstehen , sondern hat erklärt , daß , nach¬
dem von seiner Seite genügende Beweise von Nachgiebig ,
keit gegeben worden , er alle seine früher gemachten Be¬
willigungen zurücknehme . Der Sultan sieht also nun die
Vergleichsoorschlage für ungültig an , nachdem ihm eine
bedeutende Hülfearmee von Rußland zugeführt worden ist.
Er vertraut ganz auf diese Macht , und Admiral Rousstn
hat fich abermals geirrt . Ich habe in meinen frühem
Briefen schon mehrercmale die Meinung geäussert , daß
die Pforte nur unterhandle , um Zeit zu gewinnen ; indes¬
sen scheint man dies weder im Hauptquartier von Koniah ,
noch im französischen Botschaftshotel begriffen zu haben .
Jetzt wird es bereut werden , daß man die wahren Absich¬
ten der Pforte nicht durchblickt hat ; denn Ibrahim wird
cs kaum wagen , daS russische Lager anzugrcifen , und bet
längerem Zeitverluste dürfte es ihm überhaupt schwer wer¬
den , das Feld zu halten . DaS russische Hauptkorps trifft
bis zum 15 . Mai bei Konstantinopel ein , und wird , wie
es heißt , sogleich die Offensive ergreifen . Die innigste
Freundschaft herrscht zwischen den russischen und türkischen
Behörden , sie überhäufen sich mit Höstichkeitsbczeugungen
und der Sultan sorgt mit größter Aufmerksamkeit für die
Verpflegung der russischen Truppen . Bis jetzt stehen
14,700 Russen im Lager von Scutari , wozu morgen 400
türkische Bombardiere stoßen sollen . Russische Offiziere
sind nach den Dardanellen geschickt , um die Schlösser in
Verthcidigungsstand zu setzen. Der Krieg scheint alsojetzt
erst recht zu beginnen . Welche Ereignisse werden wir noch
erleben ! In der Hauptstadt herrscht die vollkommenste Ruhe ,
wozu freilich die Anwesenheit der Russen viel beitragen mag .

( Mg . Ztg .)

Erledigte Stellen .

Durch die Beförderung des Pfarrers Fikler auf die
Pfarrei Löffingen ist die Pfarrei Lcnzkirch ( Amts Neustadt )
mit einem beiläufigen Ertrag von llOOfl . in Geld , Zehn¬
ten und Bcinutzungen erledigt worden . Nebst der Ver¬
bindlichkeit , einen Vikar zu halten , ruht auf der Pfarr -
pfründe s ) ein Bauprovisorium von 2000 fl. , woran seit
1819 bis 26 . Dez . 1839 jährlich 100 fl . nebst dem laufen¬
den Zins abzuzahlcn find , wonach mildem Jahr 1840 die
Abzahlung des Baufrohnkapitals von etwa 1400 fl . mit
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jährlich 100 fi . beginnt , und endlich wieder in die Entrich¬
tung der für den Bausand bestimmten jährlichen 75 fl . über¬
geht ; K ) ein Provisorium von 10 Jahren zur Tilgung der
Kriegschuld von 252 fl . 45 kr. Die Kompetenten um diese
Pfarrpfründe habe» sich beider fürstlich fürstenbergischen
Standeöherrschaft als Patron nach Vorschriftzu melden .

StaatSpapier c.
Pariser Börse vom 10 . Mai . 5prozent . konsol. 102 Fr .

90 Ct . 3proz . konsol. 77 Fr . 75 Ct .
Wien , den 7 . Mai . 4prvzent . Metalliques 82 ^/ « ;

Bankaktien 1198 >4 — 1200 .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

12 - Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 5 '/ . 27 Z 10 OL - 13 IG 51G . Windstille
M . IV 4 27Z 108L . 22 . 1 G . 44G - Windstille
N - 8 27 Z . 10 .7 L > 15 OG . 48 G S .

Ziemlich heiter — um 4 Uhr Gewitter — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 3 0 Gr . - 7 .8 Gr . - 3 .4 Gr .

Todesanzeige .
Unfern Verwandten und Freunden ertheilen wir hie-

mit die Nachricht von dem heute Nacht 11 Uhr erfolgten
Hinscheiden unserer guten Tante und Großtante , des seli¬
gen Registrator Gör in g Frau Wittwe , geb . Steinmetz ,
nach zurückgelegten 77 . Lebensjahre , sanft zu einem bessern
Leben .

Karlsruhe , 11 . Mai 1833 .
Sämmliche Verwandte .

Karlsruhe . sMuseum . ^ Nächsten Mittwoch ,
den 15 . d . M - , findet dieersteAbendunterhaltung in Beiert¬
heim statt , woselbst die Musik des Leibrcgiments sich hören
lassen wird . Der Anfang ist um halb 6 Uhr , Ende gegen
halb 9 Uhr.

Bei ungünstiger Witterung kann für diese und die fol¬
genden Abcndunterhaltungen davon etwaige Abbestellung,
längstens bis Nachmittags 3 Uhr , am EltlingerThor erfragt
werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1833 .
Im Namen der Muscumskommisston .

Karlsruhe . ( Logis . ) Ganz in der Nähe des Stände -
Hauses , nämlich in N, . zg der neuen Herrensiraße sind im sten
Stock zwei schöne Zimmer nebeneinander vorncnhcraus riebst Belt
und Möbel an einen Herrn Depumtm zu vmniethe » .

Karlsruhe . ( Logis . ) In der KarlSstraßr Ri. ,z
können drei incinandergehende schön tapezirte Zimmer an Hm«
Deputate abgegeben werden.

Karlsruhe , lLogis . 1 In der angenehmsten Lag! in
Stadl sind mehrere möblirre Zimmer im Ganzen oder theilach
sür die Dauer des LandlageS abzugcben . Wo , sagt dai Z,i-
tungSkomptoir .

Lager ostindischer Taschentücher .
Bei Unterzeichnetem sind Taschentücher von äckt osiinW, , zSeide und acht ostindischem Druck , der Pack von 7tziuckti

fl . 8 r/r u . g , vorzüglich für Militärpersonen geeignet , sei»»» I
s ff. r 3 U. ' 4 , evlrafein und 7/4 groß s fl . , 5 u . , 7 lim Ab¬
nahme von 5 Packen mit 5 pCt . D >Sconro ) in großer Auimch
zu haben . Ferner sind ächte ostindische leinene Taschemüitn
( braun mit weiß) in Päcken a 8 Stück , und weiße leimni ! «-
schentücher für Kinder , Damen und Herren eingetroffen du

Heinrich Hofmann.
Karlsruhe . fAnzeige . I Eine Answahl dn s« ti-

rühmten
Berner Holzschnitt - Maaren ,

als Damen - und Kindertörbchen re . , die sich ihrer geschmack¬
vollen Arbeit wegen überall eines bedeutende» Absatzes zu nsim»
haben , und so ausgezeichneten Beifall finden , ist zu haben kl

Karl Benjamin Gehni .
TV * Karlsruhe . ( Chaise feil . ^ Eine schim M

spänne Chaise mit Vorderverdeck ist zu verkaufen bei
C . Marquardt , Sattln ,

lange Straße Nr . - >Z.
Karlsruhe . sDien stgesu ch . g Ein Mger MO ,mit guten Zeugnisse» , im Gasthaus zum goldenen Hirsch ach

» cnd , sucht einen Platz als Kutscher oder Reitknecht.
Ettlingen . ( Brennholzversteigerung . ) A

Dienstag , den 21 . d . M . , früh 7 Uhr , werden in den Mi¬
schen Bergwaldungen

365 Klafter
buchenes Kompetenz - und eingehalteneS Gabholz , gegen gleit
haare Bezahlung » ach eriheiiter Ratifikation , öffentlich «n-
steigert.

Ettlingen , drn rr . Mai 1833.
Bürgermeisteramt .

Ullrich .
vät . Katzen bergen

Versteigerung aus dem Nachlaß weiland Ihm
kön . Hoheit der Frau Markgräfin Amalie.

DicnStag , den 14. Mai ,
Vormittags von 10 Uhr an ,

Spiegelgläser und Spiegel in Rahmen .
Nachmittags von 3 Uhr an ,

Fortsetzung damit , und zwei Pcndulen .
Mittwoch , den > 5. Mai ,

Vormittags von g Uhr an ,
Kupferstiche und Zeichnungen ,

darunter :
die Madonna von Müller ; TranSfiguration vonMorgbni ;
Madonna von Schcnckcr ; Himmelfahrt Mariä und A,-

äoarra eol äivotc » von Betelini .
Diese Gegenstände könne» Dienstags , den 14 . , MdWk

zwischen 6 und 10 Uhr , cingesehen tvcrdcn.
Karlsruhe , den 14. Mai . , 833 .

Kerler ,
Stadtamisrevisvr .

Rastatt . sDen neuen Kirchenbau zu 0tt <ri-
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Urfbetreffen b- 1 Höher» Orts ist die Erbauung einer ,
mal Kirche zu OtterSdorf, im Ueberschlag von 10,625 fl. 8 kr .
mimigt worden , und sollen die diesfallsigen Bauarbeiten öf-
i« liL vnsieigert werden.

Zar Vornahme dieser Versteigerung wird Tagfahrt auf
Samstag , den 18 . d . M . ,

fjfg Uhr , in Loco Otrcrsdvrf anberaumt . was man andurch
« i dem Bemerken zur Kcnniniß der Srcigerungsliebhaber
imzt , daß die Pläne , Ueberschläge und Steigerungsbedingniffe
Mm in der Oberamtsregistraiur cingeschm werden können.

Watt , den 7 . Mai igzz.
Großherzogliches Oberamt.

Bo u sch.
^ät . Piuma ,

Aktuar.
Gulzfelb (bei Eppingen) . fMühle - u . Güterver -

Iittung . g Mittwoch , den 22 . d . M . , Vormittags io Uhr.
>!,d auf diesseitigem Geschäftszimmer die sehr vortheilhaft gele-
.« sogenannte Seemühle dahier , bestehend :

in einem zweistöcktgtcn Wohngebsude mit 2 Mahlgängen,
1 Gerbgang und Hanfrcibe , nebst Scheuer u . Stallung rc .
s« wie der Fischereigerechligkeir, sodann 19 M . 5 V . iS ija
A. Aecker und 7 M - 2 V . 7 R . Wiesen und Gärte» ,
greßlentheüs bei der Mühle und in der Nähe derselben ge¬
legen ,

„sg Jahre öffentlich verpachtet werden.
Mäher wollen sich auf die bestimmte Zeit dahier einsindcn

»t Auswärtige mit Vermögens - und Sittenzeugniffen sich
chhm.

Die nähern Bedingungen können inzwischen täglich dahier
Mhe» werden, und wird vorläufig nur bemerkt , daß der
lefjug des Pächters am i6 . August l . I . geschehen müsse .

Tuljfcld , den 6 . Mai , 833 .
Grundherrlich von Gölerschcs Rentamt.

S ch m 0 l ck.

Versteigerung eines Landguts.
DaS ehemals von Ulm' sche Gut , später Adlcrsgarten ge-

k» t , welches seit einigen Jahren bedeutende, notbwendige und
>» Annehmlichkeit dienende Verbesserungen und Erweiterungen
chlnn hat , wird

Donnerstag , den 23 . Mai d » I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

iihiesigen Rathhause aus freier Hand an den Meistbietenden
Vilich versteigert.

ZolLes liegt in der schönsten Gegend ganz nahe bei der
Wt an der Hauptstraße ; es enthält auf dem Flächenraum
n» ca. 41/2 Iauchert theils Rcb - theils Gartenland , Gemüs -
w Grasplätzen etwa 3 ac> Bäume von den besten Obstsorten ,
difaide Brunnen . ein Hauptgebäude mit Salon , n Zimmer
M Kabinette , Speicherkammern , Küche , Speisekammer und
Iilln ; — sodann ein Hinterhaus mit 3 Zimmern, ein Kabi-
»l , Küche , Keller , 4 Kammern , Stall , Remise , Speicher ,
NOHaus und Backofen ; — ferner einen neuen geräumigen
hchsLoppen und Hof mit verdeckten Dunggruben.

Nachglbote werden nicht angenommen ; die Genehmigungdes
Hiiläusers wird Vorbehalten , auch ist der auswärtige Anstcigerer
im Loosungsrecht nicht abhängig , sondern kann sogleich in den
W treten -

Die billigen Verkaufsbedingniffe sind bei dom Kaufmann
Hai. Bausch ( in Nr. 211 ) dahier , oder auf dem Gut selbst
i« jeder Zeit einzusehen.

Freiburg im Breisgau , den 1 . Mai , 833.
Das Bürgermeisteramt ,

v . Rotteck .
lleberlingen . fS ch u ld en l iq u i d ati vn .s Ucberdas

Muldkt! Vermögen des schon früher verstorbenen Krämers

Alois Veuerer von lleberlingen haben wir abermals Ganl er¬
kannt, und alle diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gammaffe machen wollen , werden
anmit aufgefcrdert , solche in der auf

Dienstag , den 4 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclde » und zugleich die etwaigen Dorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gellend
machen wilsM mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezcigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Maffepffeger und ein Gläubigerausschuß ernannt wer.
den sollen , mir dem Beisätze , daß in dieser Beziehung die
Nichterschcinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend
angesehen werden.

Ueberlingen , den 4 . Mai 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B ö t t l i 11.
Weinhcim . sS eb u ld e n liq u i d ati 0 n . I Ueber den

Nachlaß dis Johann Siegfried von Hemsbach wurde heute
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellunge - und Vor -
zugsvcrfahrcn auf

Donnerstag , den 3o. Mai d . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt.
Es werden daher olle diejenige» , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufaefor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichne » , die
siegeltendzu machen gedenken , u . zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Vcweisurkundcn oder Anrretuirg des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich wird noch bemerkt , daß in obiger Tagfahrt ein
Maffepfleger und ein Glaubigerausschuß ernannt , und Borg ,
oder Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatz,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichtcrscheincndcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden.

Weinheim , den - 3 . April r 833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e ck.
T au berb i s ch 0 fsh ei m. sS ch u l b e n l i q u ida t i 0 n . jj

Johann Hauck von Großrindekfeld will mit seiner Familie nach
Nordamerika auswandern . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Johann Hauck zu machen
hat , hat solchen in der auf

den 21 . Mai d . I .
anb -raumtcn Tagfahrt , Vormittags 8 Uhr , anzumeldcn , oder
sich selbst zuziischrciben, wenn er nicht befriedigt wird.

Lauberbischofsheim , den 4 . Mar i 833.
Großherzogliches Bezirksamt.

Vach .
vär . Lindern « nn .

Achern . sScb u ld e n l i q u i da t i 0 n .) Gegen die Vcr-
lassenschafr des Schlossers Anton Ko pp von Kappelrodek wird ,
da sich dessen gesetzliche Erbe » der Erbschaft entschlagcn habe» ,
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Dor-
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 3o . Mai ,
Vormiltags 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei angevrdnet , wozu sämmlli
'
che Gläu¬

biger des Anton Ko pp , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , zur Anmeldung ihrer Ansprüche mir dem Ansügen
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vorgtsabkN werden , büß sie zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
odcr Unierpfandsrechte zu bezeichne » und die Bewcisurkunden
vorzulegen oder aber den Beweis mit andern Beweismitteln a » -
jutretcn hätten .

Auch wird in der obigen Togfahrt ein Massepflegcr und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und zwischen der Witlwc des ver¬
storbenen Ganlmanns und den Gläubigern ein Borg - u . Nach¬
laßvergleich versucht werden , in Bezug auf welche Handlungen
mit Ausnahme des Nachlaßvergleichs die nicht erscheinenden
Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden . -

AcherN , den 23 . April >833 . ^

Gioßherzogliches Bezirksamt .
N o m b r i d e.

vät . Dcsaga .
Breiten . ( SÄ u ld e n liq u i d ati on . ) Gegen die

Verlaffenschaft des verstorbenen alt Michael Westermann von
Bauerbach haben wer Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rich .
tigsteüungs - und Dorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den aZ . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle . diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Ganrmaffe macken wollen , werden aufzefor -
dert , solche in der angesehien Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlußes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich d >e
etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeiliger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tazfahrt wird ein Massepffcger und ein Glau -
bigeraussckuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht , wobei die Nichierschelnenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilrercnd angesehen werden sollen .

Bretten , den 27 . April i833 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

W oll .
vllt . S ch rot t .

Offenburg . ( S ch u I d e n l i q u i da ti 0 11. ) , Der Bür¬
ger und Schneidermeister David Adam von Altenheim will mit
seiner Familie » ach Nordamerika auswandern .

Zur Richtigstellung seines Virmögens ist Liquidationstag -
fahrt auf

Samstag , den r8 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Anuskanzlei anbcraumt , wozu des¬
sen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden , daß
ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholst »
werden könne .

Offenburg , den 3c>. April , 633 .
Großherzogliches Obcramt .

K e r n .

Lörrach . ( Ediktalladung . ) Johannes Schmidt
von Wphlen , geboren am , g . Mai 1766 , hat seit >790 , wo
er unter dem k. k. ösierreich . Regiment Bender den Feldzug ge¬
gen die Türken mitmachte , nichts mehr von sich hören lassen .
Aus Anstichen seiner nächsten Anverwandten wird hiermit auf
Kundschafrserhebung gegen ihn erkannt , und er , oder wer als
Abkömmling von ihm ein Erbrecht an sein Vermögen geltend
machen zu können glaubt , wird aufgcfvrdert , sein in 86Z fl .
bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
« ach vorheriger Anmeldung und berichtigter Legitimation in Em -

^ pfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich darum Mili «
- habenden nächsten Intestatcrbe » , gegen Sicherheitsleistung ii j

NUtzmeßliche Erbpflege übergeben werden wird .
Lörrach , den 3 . Mai , 853 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deurer .

Durlach . ( Ediktalladung . ) Matheus Denni, ^
ger von Langensteinbach ist schon seit io Jahren abw «sind,ch
nr daß derselbe bis jetzt etwas von sich hat hören lass » , «in .
über seinen Aufenthalt Nachricht gegeben hätte . — AufdiiiA ,
trag der nächsten Anverwandten desselben wird Mattheit « D,i >
» Niger nunmehr ausgesordert ,

binnen Jahresfrist , g llato ,
über sein in io33 st . 2a kr . bestehendes Vermögen um so gms>
ser zu verfügen , als dasselbe sonst » ach Ablauf dieser Frist , p -
gen Äaurionsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben wird. .

Durlach , de » 27 . April , 633 .
Großherzogliches Obcramt .

Kaumüller . j
vät . Fr . Du Mil«, !

Rastatt , s Edik ta ll ad 11n g . j Chrisostemu « Gtö
ser von Iffezheim zog im Jahr , 8i3 mit dem grcßh . badisch,,
Infanterieregiment Nr . 2 unter dem Kommando des Oimsm 1,
Neubronn nach Leipzig , soll dort gefangen und nach derriisiD
polnischen Gränze transporiirt worden scp » .

Derselbe ließ seither nichts von sich hören , und wild ich, >
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
vor Unterzeichneter Stelle zu sistiren . oder über seinen Mil
Aufenthalt Nachricht zu geben , widrigenfalls sein in /,Soß >lr>
stehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen jl«v
tionslcistung , in fürsorglichen Besitz gegeben werden wud,

Rastatt , den 7 . Mai , 833 .
Großherzogliches Oberamt .

Bausch .
vllr . Piuma ,

Aktuar,

Glatt . ( Schuldenliquidation . ) Gegen Jodm
Schäfer , Bauer und Fuhrmann zu Dettensee sind seit ninzu
Zeit so viele Schuldklagen anhängig gemacht worden , daß ich
mit Zurechnung seiner Obligationsfchuldeii das Aktibveiuieg 'ii
bereirs bedeutend übersteigen .

Das Amt ist auf rrsoigte Anzeige mittelst hcfgcrichtlut, ,
Erkenntnisses ermächtigt worden , die Gant gegen deithld «» j«
eröffnen .

In Folge dessen werden alle , welche an gedachten Hesm
Schäfer , Bauer und Fuhrmann zu Dettensee eine Fodemj
zu machen haben , hiermit öffentlich vorgeladen , diese

am 3 - Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , in dem Oberamts lokale , bei Giros« M
Ausschlusses von der Masse , entweder schriftlich oder müM
gellend zu machen , auch sich über einen Borg - oder Naitlch
vergleich zu erklären .

Von abwesenden Gläubigern wird angenommen , daß ss« dii
allenfallsiger Zustandcbringung eines Vergleichs der Mchrhriiih
rer Kategorie briireien .

Noch wird bemerkt , daß zur Sicherung der Rechte der N -isi
bereits eine VermögenSinvcntur vorgenommen , und eine Mch>
admintstration angeordnct worden sep .

Glatt , den 28 . April «833 .
Hochfürstl . hohenzollernsches Oberamt .

Verleger und Drucker ; PH . Mackto »
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